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Rtihe diese Krankheit verschlimmert wird*);
es ist daher durchaus nothwcndig, dafs Kranke die¬
ser Art, vorzüglich wenn ihre Fasern von Natur
schlaff sind, die B cwegu ng , wenn sie ihnen nicht
zur Erholung dienen kann, wenigstens als ein viel¬
versprechendes Heilmittel ansehen.

N eunzehntcr Ab schnitt.

CJiar acter des Scorbuts,
Der Scorbnt äufsert sich durch Erschlaffung^

Aufschwellen, Bluten und bleichfarbiges Ansehn des
Zahnfleisches, gewöhnlich sind da'oey die Zähne
schwarz und locker in den Zahnladen, bey vielen
fallen sie sogar aus. Kranke dieser Art haben fer¬
ner oft sehr übelriechende Geschwüre im Munde,
oft wieder rothe, schwarzblaue, mitunter auch gelbe
Flecken auf der Haut, verbunden mit wechselnden
Schmerzen und Mattigkeit in den Armen und Bei¬
nen, zuweilen endlich kommen Geschwüre an meh¬
reren Theilen des Körpers zum Vorschein und
diese letzteren sind unstreitig die kränksten; dabey
werden einzelne Glieder vom trockenen Brande er¬
griffen und die Knochen angefressen. Bey Kran¬
ken dieser Art, die dann gewöhnlich auch noch an
anderen Zulallen leiden, läfst sich daher mit Be¬
stimmtheit annehmen, dafs dieselben von dem ei¬
gentlichen Scorbat befallen sind, wahrend im ei¬
gentlichen \ erstände alle übrigen nur eine Neigung
dazu haben; im letzleren Falle ist gleichfalls die
Cur anzuwenden, welche wir so eben fiirKranke, bey
denen derSeorbutmit den Hämorrhoiden zusamnicu-

*) Maoner, welche bev Collegien angestellt sind, oder de¬
ren Stand es sonst mit sich bringt, dafs sie viel sitzen müssen,
haben diese sehr gegründete Bemerkung schon öfters gemacht,
mit dem Zusätze, dafs die Hitze des Sessels nicht wenig dazu
beytrage, die Geschwulst der Hämorrhoidenadern und nicht
selten anch die Schmerzen daran zu vermehren, was Einige auf
den Gedanken gebracht hat, sich eine Art Wulst zu bereiten,
vermöge dessen der Hintere einige Zoll über dem eigentlichen
&itze erhöht ist, und dieses Verfahren ist in der That Perso¬
nen, welche in dieser Lage sind, sehr anzurathen.
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Iriflt oder aucli Jen Hanptentstehnngsgrund «Jer-
selben abgiebt, vorgeschlagen haben. Üer eigent¬
liche Scorbul zeigt sieh ferner dnrcli Blasse und
Aufschwellen des Gesichts, und rothes, blutendes
und schwüriges Zahnfleisch, woraus bey dein ge¬
ringsten Drucke ein wasseriger und scharfer Eiter
hervor kömmt. Ich habe wohl gesehen, dafs das
Zahnlleisch so schlaff war, dafs man ohne Schwie¬
rigkeit die Zahne aus den Zahnladen heraus nehmen
könnte; Ober-und Unterschenkel, Arme und Brust
sind mit rothen oder vielmehr schwarzen und blei¬
farbigen Flecken bedeckt, Alund und Nase sind
voller Geschwüre, der Kranke athmet schwer, und
fühlt dabey wechselnde Schmerzen im ganzen Kör¬
per, der Athem, so wie auch der Stuhlgang und
Urin, fuhrt einen unerträglichen Gestank mit sich,
an der Zunge und in der Kehle zeigt sich fort¬
während eine grofse Schwierigkeit beym Schlingen,
und dazu kommen endlich noch rieber, Ohnmäch¬
ten, Blutflüsse wie bey Hämorrhoiden und Aasen¬
bluten.

Zwanzigster Abschnitt.
7^on der B eliandlung des ylsthma.
Man unterscheide bey der Behandlung des

Asthma zwischen dem Zustande des Paroxysmu.s
und dem der Ruhe.

Arzrwymittel , ivelc/ie her dem Paroxyamus oder
den eigentlichen Anfallen des Asthma an¬

zuwenden sind.
Da der Paroxysmus oder eigentliche Anfall

bevm Asthma daherkommt, dafs der1 auf der Brust
oder den zunächst daran liegenden Theilcn entstan¬
dene Vereinigimgspunkt von Reizungen nunmehr
vollkommen gesättigt ist. so ist in diesem Falle
erforderlich, alles mögliche anzuwenden, um die¬
sen Punkt wieder frey zu machen, und den dahin
strömenden Flüssigkeiten eine andere Richtung zu
geben. Zu diesem Zwecke hat man Anfangs das
Blutlassen in Vorschlag gebracht, allein da nicht
sowohl das Blut, als vielmehr der Ausdünstung»-
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